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Stenographischer Bericht

über die
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

Montag den 20 Februar 1882 Nachmittag 4 Uhr
Vorsitzender Regiernngsrach Gneisl
Entschuldigt sind die Stadrvv Colla Knoblauch

vom Hagen Kyritz Klinkhardt Loest Grnneberg Hartmann
Ernst Sachs bis /,5 Uhr Friedrich bis 5 Uhr Wegelin
von 6 Uhr ab

Vorsitzender Es ist mir angezeigt worden in
Betreff der Rechnung der Wasserwerkskasse daß die frag
lichen Reisen bei denen die Berechnung des Zu und Ab
gangsgeldes monirt wurde in den Tagen Äugust unv
September 1879 stattgefunden haben und daß der Beschluß
der Stadtverordnetenversammlung bezüglich dieser Berech

nungen vom 1 November 1880 datirt Es findet also
auf diese Ueberschreitungen des Reglements keine An
wendung

I Die Festsetzung des Etats des Wasserwerks
pro 1882/83 Referent Stadtv Tombo

Referent trägt den Etat in ausführlicher Weise
vor Derselbe wird in Einnahme und Ausgabe auf
202 238,56 festgesetzt

II Die Abänderungen der 7 und 27 des
Statuts der Sparkasse Ref tadtv Bethcke

Referent Die Frage wegen Abänderung des Z 27
des Statuts der Sparkasse in welchem es sich darum han
delt in welchem Umfange sich die Stadt die Aufgabe stellt
einen Reservefonds für Sparkassengelder den Anlagen gegen
über zu normiren ist schon vielfach Gegenstand der Be
sprechung in dieser Versammlung gewesen Nicht allein
seitens des Magistrats sondern auch seitens der
Stadtverordneten hat man die Frage aufgeworfen ob
die jetzt festgestellten 25 pEt nicht in einem gewissen
Widerspruch mit den bestehenden Verhältnissen zu erachten
seien da ja auch seitens der Aufsichtsbehörde der Regie
rung in Merseburg darauf hingewiesen sei daß man aus
den Sparkassenüberschüssen dann Einnahmen für die Stadt
herleiten könne wenn man die aus 25 pEt normirte Höhe
des Reservefonds aus einen geringeren Betrag herabsetze
Die geehrte Versammlunghat solchen Anträgen noch vor
l /z Jahren ablehnend gegenübergestanden Sie hat ge
meint daß der Zeitpunkt für solche Veränderungen noch
nicht gekommen sei und hat daraus hingewiesen daß man
abwarten möge bis ein 20procentiger Reservefonds vor
handen sei um dann diesen Satz oder einen noch tieferen als
den zweckmäßigen zu bezeichnen Die Anregung ist zuletzt
vom Magistrat selbst wieder ausgegangen Er hatte zu
nächst den Wunsch den Reservefonds auf 15 pEt herab
zusetzen Der Magistrat hat zuerst versucht mit dem
Direktorium der Sparkassen in dieser Hinsicht Fühlung zu
gewinnen aber das Kuratorium zeigte sich den Bestrebungen
des Magistrats nicht willfährig wenn man auch nicht ab
geneigt war sich einer mäßigen Konzession zu fügen Die
Majorität hat nach Ausweis des Sitzungsprotokolls am
meisten empfohlen man möge an dem alten Satz fest
halten Nach dieser Erklärung des Direktoriums hatte
die Finanzkommission Beschluß zu fassen Dieselbe war
der Meinung daß nach all den früheren Vorgängen es
ihre Aufgabe sei die Angelegenheit nicht ohne weiteres
wieder zurückzuweisen sondern eingehende Berathungen dar

über anzustellen um dann das Votum der Stadtver
ordnetenversammlung darüber einzuholen In der ersten
Sitzung ging die Ansicht der Mehrheit der Kommission
dahin daß es opportun sei abweichend vom Magistrars
antrage vorzuschlagen auf einen 20procentigcn Reservefonds
für die Sparkasse sich einzulassen Im weiteren Verlauf
der Verhandlungen und als sich ergab daß nach keiner
Richtung das Bestreben vorhanden sei den zur Zeit vor
handenen Reservefonds anzusehen als einen Fonds von
dem man für städtische Zwecke etwas nehmen könnte neigte
man der Meinung zu dem Magistratsantrage die Zustim
mung nicht versagen zu sollen selbst wenn eine Reduzirung
auf 15 pCt vorgenommen werde Die Finanzkommission
hielt es nun zunächst für ihre Aufgabe Kaurelen ausfindig
zu machen welche die Versammlung bänden sich nicht an
dem vorhandenen Fonds zu ergreifen sondern nur aus

Ein Wort an deutsche Frauen
Von einer Dame erhält die Köln Ztg nachstehende

Zuschrift In das bürgerliche Leben haben sich Ansprüche
hineingedrängt die sich mit einem geregelten Haushalte
mit einem herzlichen Familienverkehr nicht vereinen lassen
Schon sehen vielfach es die Eltern als eine große Last an
wenn die Kinder sich wehren Natürlich der Platz der
Mutter ist nicht mehr bei ihren Kleinen sondern gesellige
Pflichten nehmen sie so viel in Anspruch daß die freie Zeit
höchstens zum kurzen Plauderstündchen in der Kinderstube
meistens aber zum Ausruhen von den Vergnügungen be
nutzt wird wobei Kinderlärm nur stören würde Wie
wäre es einer so viel beschäftigten Mutter möglich den
Charakter ihrer Kinder und deren Entwickelung zu beach
ten dazu miethet man fremde Personen sogenannte
Stützen der Hausfrauen ein Stand den ich an und für

sich nicht herabsetzen will der aber gar viele in sich ein
schließt die kaum fähig sind der Hausfrau zur Seite zu
stehen viel weniger sie zu vertreten

Von den häuslichen Pflichten und Geschäften soll sich
die Frau im geselligen Verkehr ausruhen aber nicht wie
es jetzt geschieht die Geselligkeit zur anstrengenden Pflicht
machen die zu bestreiten der Gatte von Morgens bis
Abends arbeitet um schließlich dennoch zu finden daß Ein
nahmen und Ausgaben nicht im richtigen Verhältnisse zu
einander stehen Dies ist oft der Anfang grenzenlosen
Elends Um die Ausgaben zu verringern versucht man zu
sparen aber selten am richtigen Ende was würde die Welt
sagen wenn man Ueberflüssiges aufgäbe I So wird denn
am Nothwendigsten gespart und Kinder von Frauen deren
Toiletten monatlich mehrere Hundert Mark kosten erman

den laufenden Ueberschüssen etwas zu entnehmen Es wurde
dieser Gegenstand weitläufig behandelt bei näherer Beleuch
tung stellte sich jedoch heraus daß es nicht zweckmäßig sei
in das Statut eine Reihe von bindenden Formen hineinzu
bringen wie sie unerläßlich waren wenn man das von der
Finanzkommission gesteckte Ziel erreichen wollte Man
beschloß daher den H 27 einfach dahin abzuändern daß man
aussprach daß derjenige Betrag der an Zinsen mehr ein
genommen als verausgabt in dem Umsange als er 15 pCt
überschreiten würde der Stadt zur Verfügung gestellt wer
den könnte daß aber davon noch der fünfte Theil dem zu
bildenden Reservefonds zugeschrieben werden möchte Weiter
hatten wir ausgedacht daß man gleich beim Abschluß der
Rechnung des Jahres 1881 die vorhandene Reserve
trennen und gesondert verwalten könne Alle Gewinne an
Kurshubenden Papieren sollten ebenfalls der Reserve zuge
wiesen werden alle Kursverluste sollten wieder aus diesem
Fonds zur Bestreitung gelangen Dann wurde deutlich zum
Ausdruck gebracht daß der Ueberschuß der Zinsen die verein
nahmt waren gegen die Zinsen die zu verausgaben waren das
Objekt bilden sollten was seitens der städt Behörden zu an
deren Zwecken verwendet werden könne Die Verhandlungen
in der Kommission halten sich im Beisein von Magistrals
mitgliedern abgespielt und als sie zu Ende waren und man
hoffen konnte daß Magistrat und Kommission ziemlich ein
stimmig seien wurde vorgeschlagen die Arbeit noch einmal
an das Direktorium der Sparkasse gelangen zu lassen
damit dasselbe seinerseits Stellung nehmen könne Die
Finanzkommission war damit einverstanden und hielt es
auch für zweckmäßig daß die Sache möglichst reif vor Ihr
Forum käme Das Direktorium der Sparkasse hat sich
der Vorlage gegenüber in Betreff der Trennung des wirk
lich vorhandenen Reservefonds nicht zustimmend geäußert
Aus den Verhandlungen geht nicht hervor warum es eine
solche Trennung nicht für zweckmäßig gehalten hat Mit
der anderen Abänderung des 27 bezüglich der Herab
setzung der Reserve aus l5pEt war es einverstanden und
es empfiehlt daß auch Sie sich damit einverstanden erklären
möchten Der Magistrat ist den Ausführungen des Direk
toriums in vollem Umfange beigetreten wenn auch in der
Fassung der abzuändernden Paragraphen einige Verschieden
heiten bestehen Es war nun Aufgabe der Finanzkommission
Stellung zu nehmen Die Sache ist in der jüngsten
Sitzung reiflich besprochen und die Finanzkommission hat
mit Rücksicht daraus daß selbst wenn der vorgeschlagene
Vorbehalt behufs der Refervirung würde angenommen wer
den doch nichts geschaffen werde was gegen spätere Be
schlüsse der Versammlung sicherstelle da derselben die Frei
heit verbleibe über diesen Reservefonds zu befinden und
ferner weil sie es als ihre Aufgabe betrachtete sich mit
dem Kuratorium zu einigen und den von zwei Seiten ge
faßten Entschließungen näher zu treten Daraus ist Fol
gendes hervorgegangen In Verbindung mit dem Z 27
sind zugleich Abänderungen für den H 7 in Vorschlag ge
bracht Im tz 7 sind die Gegenstände bezeichnet welche
von der Sparkasse als Anlage benutzt werden können und
es ist überhaupt darin fixirt wie das Geld nutzbar gemacht
werden soll Die Finanzkommission erachtet es nun in
Uebereinstimmung mit dem Magistrat für zweckmäßig zu
gleich in die Berathung darüber einzutreten wie der 7
zu ändern sei Die Finanzkommission ist der Meinung
daß wenn einmal der Reservefonds herabgesetzt werde also
die Gefahr in welcher sich die Stadt der Sparkasse gegen
über immer befindet erhöht wird man gleichzeitig darauf
bedacht sein müsse wie man die Sparkasse selbst unv im
Hintergrunde die Stadt gegen mögliche Verluste sicher stellt
Es ist deshalb bei Aenderung des 7 vorgeschlagen daß
andere Formen für die Anlage der Papiere gewählt werden
und daß Sie die Befugnisse des Direktoriums der Spar
kasse dahin ausdehnen daß der Ankauf von Wechseln ge
stattet wird Man ist der Ansicht daß es jangezeigt sei
dem Beispiele anderer besonders großer Sparkassen zu
folgen ich erinnere nur an die Berliner um sich für
solche Fälle zu sichern wo ein starkes Abziehen des Geldes
von der Sparkasse stattfindet Es ist unzweifelhaft daß
die Sparkasse sich solche Mittel zur Hand halten muß die
dann rasch Geld herbeischaffen und gleichzeitig fast ans

geln oft jeder körperlichen und geistigen Pflege Ein herz
liches Familienleben ist unter solchen Verhältnissen nicht
möglich der eleganten Mutter dürfen die verwahrlosten
Kleinen nicht zu nahe kommen und selbst wo Geld in Fülle
vorhanden ist leiden die Kinder durch die Vernachlässigung
der stets von den verschiedensten Dingen in Anspruch
genommenen Dame des Hauses die leider alles andere
mehr ist als Hausfrau und Mutter

Wie war das früher alles so anders Vielleicht
gingen unsere Kleinen nicht so puppenhaft aufgeputzt einher
aber dafür machten die Eltern ihre Spaziergänge mit den
Kindern es machte eben nicht so viel Arbeit wie jetzt die
Kinder zum Ausgehen anzuziehen Und an den langen
Winterabenden da saß die Mutter inmitten ihrer Kinder
und spielte mit ihnen kleine Kinderspiele erzählte ihnen
allbekannte Märchen und berichtete auch wohl zuweilen aus
ihrer eigenen Kindheit von Großeltern und Tanten und
des Kindes Herz nahm alles freudig in sich auf es lernte
die Familie kennen und lieben Dann sah das Kind die
Mutter in traurigen Tagen unermüdlich am Krankenbette
stehen es sah sie arbeiten und sich mühen für ihre Liebsten
und der Begriff strenger Pflichterfüllung pflichttreuen Aus
harrens und selbstloser Liebe erwachte im Kinde Und was
es von Jugend auf gesehen und schätzen gelernt das eignete
es sich mit der Zeit selbst an Aber immer seltener und
seltener werden solche Mütter I Viele Kinder sehen ihre
Mama Tag für Tag sich dem Vergnügen widmen und

was ist natürlicher als daß auch die Kinder daS Leben als
eine Kette von Freuden betrachten die sie von sich abschüt
teln sowie sie derselben überdrüssig geworden oder sowie
sie Stacheln zeigt I

34 Februar 1882

schließen daß irgend welche Verluste erlitten werden Wenn
nun die Sparkasse auch Wechsel ankaufen soll so ist damit
nicht gemeint daß es Aufgabe des Rendanten wäre Papiere
von Kaufleuten und Banquiers eigener Hand zu kaufen zu
einem Satz der vom Kuratorium vorgeschrieben werde sondern
nur ein kleinerer Theil von Sparkassenmitteln soll in so beweg
licher Form eine Anlage finden Es sind bei der Aenderung des
Z 7 noch einige kleine Aenderungen in Bezug auf die Lombar
dirung getroffen Ich will ehe ich darauf eingehe Sie noch
daraus ausmersam machen daß die Herabsetzung des Re
servefonds als etwas Bedenkliches anzusehen ist Durch
die Reserve die wir geschaffen haben und die sich jetzt auf
über 20 Prozent beläuft wird das was wohl am meisten
den Vorurtheilern der Frage vorschwebt daß dadurch eine
Sicherung vor Verlusten geschaffen werde in keiner Weise
erreicht Wenn der Andrang ein großer ist und wenn bei
der Sparkasse Gelderhebungen in größerem Umfange statt
finden und die Sparkasse neben dem kleinen beweglichen
Fonds auf Verkauf von Aktien angewiesen ist so wird
immer ein großer Nachtheil für dieselbe herbeigeführt
weil in einer Zeit wo das Geldbedürfniß groß ist der
Kurs der Papiere sinkt Wenn die Sparkasse sich sichern
will wird es ihre Aufgabe bleiben in leicht beweglicher
Form mehr Geld zur Ausleihung zu bringen wie zur Zeit
größeren Bankhäusern gegen Pfänder in Werthpapieren
Geld überlassen wird Sie kennen sich aber leicht denken
daß diese Beträge von der untergeordnetsten Bedeutung
sind Andererseits zeigen auch die Banquiers keine große
Willfährigkeit Geld auf die Gefahr hin entgegenzunehmen
daß es täglich wieder abgenommen werden kann da doch
die Banquiers bei schlechten Zeiten in der gleichen Weise
in Mitleidenschaft gezogen werden Es empfiehlt sich daher
die Sache so zu behandeln wie die Finanzkommission in
Uebereinstimmung mit dem Magistrat ihnen vorschlägt
Welchen Werth hat nun der Reservefonds überhaupt sei es
daß ein hoher oder niedriger Betrag vorhanden ist Denken
Sie daß heute unsere Sparkassen eine 20proz Reserve
bereits hinter sich hat und daß sie dadurch vor den Sparkassen
nicht blos der Provinz sondern weit darüber hinaus einen
bedeutenden Vorsprung hat Wenn nun die Ersparnißsähig
keit im Jahre 1882 so groß werden sollte daß die Summe
der Einzahlungen eine Höhe von 6 Millionen anstatt jetzt
5 Millionen erreichte so würde bei dem Satz von 25 /g
/t Million in Reserve kommen die Million aber nur

einen Gewinn von 10 000 abwerfen Wenn Sie nun
bedenken daß die Renten des ganzen Sparkassenkapitals
zur Zeit einen Reingewinn abwerfen welcher zwischen
66 000 und 90000 schwankt so wären wir bei einer
Million Mehreinlage noch lange nicht bei der Ziffer von
20 Prozent angelangt und die Möglichkeit das Geld
städtischen Interessen dienstbar zu machen läge noch in
außerordentlich weiter Ferne Wenn Sie sich das Bild umge
kehrt denken so wird wenn Sie an einer Reserve von
25 Prozent festhalten diese Summe nicht blos erreicht
sondern überschritten wenn sich das Kapitel nur um eine
Million vermindert Wenn ein einigermaßen wirthschaftlich
schlechtes Jahr kommt was dem kleinen Manne nicht Ge
legenheit giebt etwas aus die hohe Kante zu legen was
sehr schnell dahin führen würde daß die Einlagen bei der
Stadt sich vermindern so wird in demselben Augenblick
die Reserve zu einer ganz bedeutenden Höhe anwachsen
Dann achten Sie darauf daß die Anlagen der Sparkasse
doch nicht in ihrer Totalität aus Werthpapieren bestehen
Die ersten Bedenken des Direktoriums waren darauf be
gründet daß die Kurse der Papiere zur Zeit außerordent
lich hoch ständen und daß bei Bemessung des Reservefonds
noch 10 Prozent vom Kurs der Papiere abzusetzen seien
Die Sache liegt doch anders Nur die Hälfte des Spar
kasseneinlagekapitals ist in Werthpapieren angelegt und
wenn ich vorher gesagt habe daß durch die vorhandenen
Fonds etwa 20 Prozent reservirt seien so wachsen die
Reserven für Werthpapiere wenn Sie die in Hypotheken
angelegten Gelder abrechnen weil sämmtliche Hypotheken
die Qualität pupillarischer Sicherheit haben und ein Ver
lust kaum eintreten kann Sie wachsen dadurch für die
Anlagen in Werthp Spieren auf den Betrag von etwa
33 /g Prozent Wenn ich noch weiter gehe und sage

Lesen wir nicht tagtäglich Selbstmorde von Schulkna
ben die kaum das Leben begriffen haben von Jünglingen
deren gebrochene Gesundheit sie den Tod herbeiführen läßt
von jungen Mädchen und Frauen die ihr Dasein selbst
enden aus krasser Selbstsucht die keine Liebe für andere
keine Pflicht kennt sondern nur das eigene Ich berück
sichtigt

Der Staat die Schule haben nicht Einfluß genug
um dem zu steuern das kann mit Erfolg nur die Familie
thun Ich schreibe dem Vater im Familienleben nicht den
Einfluß zu wie der Mutter ersterer kann seinen Kindern
nur wenige Stunden widmen und eben darum sind diese
hauptsächlich auf ihre Mutter angewiesen Einen unend
lichen Einfluß hat eine geliebte und hochgeschätzte Frau auf
ihre Kinder sie wachsen an ihrer Seite auf sie kennt den
Charakter jedes einzelnen und mit jener mütterlichen Liebe
die so erhaben ist leitet sie jedes ihrer Kinder Es giebt
keinen bessern Halt im Leben für den heranwachsenden
Sohn als das Gefühl der Liebe und Verehrung das ihn
für seine Mutter beseelt er schätzt die edlen Frauen hoch
und verachtet um so mehr was seiner Achtung nicht
werth ist

Die edle Frau erzieht edle Töchter in ihrer Han
ruht viel Wohl und Wehe sie kann nicht alles aber un
endlich viel

Und deshalb ihr Mütter laßt dies Wort nicht ver
gebens gesprochen sein Eure erste heilige Pflicht sei die
Erziehung eurer Kinder lenkt ihre Liebe auf die Familie
auf das Vaterland lehrt sie treue Pflichterfüllung aber
bedenkt dabei daß Worte zwar lehren Beispiele aber
ziehen



daß wir eigentlich nicht die Aufgabe haben die Reserve
zu berechnen von den Beträgen die wir besitzen von dem
aknven Vermögen sondern daß wir zurückgreifen dürfen
auf das was von Sparkafsengelder in Form von Passiven
vorhanden ist so ergeben sich fast 40 Deckung für Werth
papiere Das sind Betrachtungen welche uns naturgemäß
haben dahinsühren müssen Ihnen den Vorschlag zu machen
sich mit dem Magistratsantrage einverstanden zu erklären
und auch H 7 einer Abänderung zu unterziehen In Be
M auf H 27 ist eine eigentliche Meinungsverschiedenheit
zwischen Magistrat Kuratorium und Finanzkommisfion nicht
vorhanden Ich hebe also auch die Veränderung n die da
vorgenommen sind weil sie meist redaktioneller und formel
ler Natur sind nicht weiter hervor Bezüglich des H 7
ist seitens der Finanzkommission vorgeschlagen 2 Sätze zu
streichen 1 Die bei der Sparkasse vocräthigen Gelber
werden genutzt a, durch Ankauf von guten inländischen Kurs
habenden Papieren und 2 unter o durch Ausleihen an
Banquiers Kaufleute oder andere Personen auf Wechsel
oder Schuldscheine gegen Deponirung geldwerther sicherer
Papiere der snd a und d gedachten Kategorie als Unter
pfand jedoch nur nach dem Werthe zu welchem sie von der
königlichen Bank als solches angenommen werden Die
Finanzkommission hat vorgeschlagen anstatt des ersten Satzes
einzustellen ,a durch Ankauf von solchen Werthpapieren
wie im Z 39 der Vormundschaftsordnung vom 5 Juli 1875
für Belegung von Mündelgeldern vorgeschrieben sind Ich
verweile noch einen Moment bei diesem Punkt weil man
früher vielfach die Frage erörtert hat wie man zweckmäßig
bestimmte Normative für die Hinterlegung von Geldern
aufstellen könnte Die Bestrebungen die sich geltend ge
macht haben haben bisher zu keinem bestimmten Beschluß
geführt wenngleich die Mitglieder der Finanzkommission
sich mehrfach mit vieser Frage beschäftigt haben Es wurde
darauf hingewiesen daß man über alle Skrupel hinweg
käme wenn man sich an die gesetzlichen Bestimmungen über
Ausleihungen von Mündelgeldern hielte Dann schlägt tie
Finanzkommission wnter vor unter o zu sagen durch An
kauf von Wechseln nach den Grundsätzen oer Reichsbank
durch Ausleihung von Geld gegen Deponirung von Hypo
thekenforderungen mit der Eigenschaft wie sud d aufgeführt
ist die Beleihung von Wertpapieren soweit solche nach
den Bestimmungen der Reichsbank von dieser lombardirt
werden Dergleichen Darlehnsgeschäste sind immer nur
auf längstens drei Monate abzuschließen Das Direkto
rium der Sparkasse hat vorgeschlagen daß eingeschoben
werden möchte gleich zu Anfang hinter durch Ankauf

von gezogenen mit mindestens drei Unterschriften versehe
nen Es ist das von dem Magistrat acceptirt nur mit
dem Hinzufügen bis zur Höhe von des Betrages der
Sparkassenbestände Dieser Zusatz hat der Finanzkom
mission nicht wieder vorgelegen Ich habe mir vorgenom
men Sie zu bitten daß Sie statt //z sagen möch
ten und statt Sparkassenbestände Sparkasseneinlagen
Es ist ein entsprechender Betrag für etwaige Rückforderun
gen reichlich bemessen wenn ein Fünftel und zwar nicht der
Sparkassenbestände sondern der Sparkasseneinlagen verlangt
wird Der H 27 nach der neuen Fassung des Magistrates
fast identisch mit der Fassung des Direktoriums lautet

Der nach Bestreitung der Verwaltungskosten verbleibende
Ueberschuß der Aktiva über die Passiva der Sparkasse bil
det ihren Reservefond behufs Deckung etwaiger Ausfälle
Ergiebt der Abschluß der nach 22 alljährlich zu legenden
Rechnung einen Reservefond welcher l5 der Passivmasse
übersteigt so kann ein Theil des überschießenden Betrages
für gemeinnützige öffentliche Zwecke der Stadt überwiesen
werden Diesen zu überweisenden Betrag haben die städti
schen Behörden nach Anhörung des Direktoriums der Spar
kasse festzusetzen Der Gemeindebeschluß über die Verwen
dung unterliegt der Genehmigung des Herrn Regierungs
präsidenten Früher hatte der Oberpräsident die Geneh
migung zu erlheilen nach neueren Bestimmungen der Re
gierungspräsident Endlich beantragt der Magistrat aus
den Ueberschüssen die Summe von 60000 für das
Extraordinarium des Kämmereietats verwenden zu dürfen
Ich würde der Meinung sein daß erst über den H 27 ge

sprochen wird Forts folgt
Halle 23 Februar

Der Abdruck unserer Lokalnachrichten ohne deutliche
Quellenangabe ist verboten

Der Reichstagsabgeordnete für Halle Saalkreis
Herr Dr Alexander Meyer beging gestern seinen
fünfzigsten Geburtstag

Die öffentliche Ankündigung des Konzerts von Fräulein
Elwine Kleinjung für den 27 Februar in dem neuen
Saale des Neumarkt Schießgrabens mit dem vortrefflichen
Programm verheißt ganz besondere musikalische Genüsse Die
durch das Cölnische Konservatorium und die herzogl sächs
Hofgesanglehrerin Frau Börner Sandrini in Dresden vorzüg
lich gebildete und mit den reichsten Stimmmitteln ausgestattete
Konzertgeberin ist bereits mit großen Erfolgen theils im
Konzertsaal wo u A der Vortrag der bekannten Arie von
Beriot wie das Proch fche Thema mit Variationen sie als
glänzende Coloraturfängerin dokumentirten theils mit Rück
sicht auf Familienbeziehungen leider nur vorübergehend als
dramatische Sängerin in Würzburg Lübeck Kiel und Posen
aufgetreten und darf auch hier des größten Erfolges sicher
sein Um dem Programm mehr Abwechselung zu verleihen
hat unsere ausgezeichnete Altistin Frl Thekla Gutsche ihre
Mitwirkung zugesagt ihre schöne Stimme welche durch Herrn
Prof Schulze an der königl Hochschule für Musik in Berlin
ihre letzte Ausbildung erfahren hat wird durch ihren ruhigen
und tiefen Adel den durch seine Höhe und überraschende Be
weglichkeit imponirenden Sopran des Frl Kleinjung wirksam
ergänzen Den instrumentalen Theil vertritt der jugendliche
Pianoforte Virtuos Herr Paul Lehmann aus Dresden
dem von dortigen Konzerten her ein bedeutender Ruf voraus
geht er hat sich durch den Vortrag der schwierigsten Piecen
von Bach bis Liszt dort so ausgezeichnet daß wir uns nur
freuen können ihn bei dieser Gelegenheit in der Vaterstadt
Händel s und R Franz s zu hören

Die gestrige von Herrn Dir vr Fri ck geleitete Ge
neralvers ammlung des konservativen Vereins
welche Nachmittag 3 Uhr im Saale des Caf6 David statt
fand beschäftigte sich zunächst mit Regelung interner Ange
legenheiten Da es allseitig gut geheißen wurde daß der
Verein seine bisherige Selbstständigkeit aufgiebt um sich als
Lokalverein dem in Gründung begriffenen Gesammtver

ein der Konservativen des Regierungsbezirks
Merseburg anzuschließen war die Umwandlung des alten
Status in eine Geschäftsordnung nöthig geworden und er
hielten sämmtliche Abänderungen die Zustimmung der An
wesenden Die hierauf vorgenommene Wahl der vier Delc
girten für die künftige Bezirksverjammlung lenkte sich auf die
Herren Zimmermann Lochau v Krosigk Poptitz Dir
Frick und Oberstaatsanwalt v Moers Ferner wurde der
bisher nur aus acht Personen bestehendeVorsland des Lokalverein
durch die Wahl des Herrn Amcmann Bie ler Merbitz und
des Herrn Obersteuerkontrolleur Thiele Halle auf 10
Mitglieder erhöht Hauptsitz des Gesammtvereins der Kon
servativen des Regierungsbezirkes Merseburg ist die Stadt
Halle Hier wurde auch bereits die aus den 28 Kreisen
beschickte Delegirtenversammlnng am 5 Januar abgehalten

Nachdem der Herr Vorsitzende noch mitgetheilt hatte
daß der hiesige Verein den Geburtstag Sr Majestät des
Kaisers und Königs in den Räumen des Weißbiersalons zu
feiern gesonnen ist ertheilte er Herrn Pastor Pfaffe zu
seinem Vortrage Der Kampf für unsere Kultur
das Wort Das Wort Kultur hat einen ähnlichen zauber
haften Klang wie das Wort Freiheit Wie man unter
Kultus die Pflege des Göttlichen versteht so begreift die
Kultur die Pflege des Menschen in sich Ziel der Kultur
ist das Glück der Menschen für Zeit und Ewigkeit Das
deutsche Volk hat in seiner Kultur eine gewisse Gründlichkett
aufzuweisen da innerhalb unseres Volkes seit langer Zeit
in diesem Sinne gearbeitet wurde denn Kultur kann nicht
übernommen sondern muß erworben werden Aus diesem
Grunde sind auch die Japanesen Chinesen und Türken
welche vielfach jetzt unsere Einrichtungen acceptiren Beamte
von hier beziehen c durchaus noch keine Kulturvölker zu
nennen Wir verdanken unsere Kultur der Arbeit unserer
Väter insonderheit den christlichen Sendboten welche das
Volk zur Gesittung heranzogen den Ackerbau lehrten und
Schulen gründeten Unsere Kultur ist eine christliche und
die hervorragendsten Beförderer derselben waren geistlichen
Standes Kopernikus Luther c Die Kultur des Juden
thums des Mlthamedanismus der Hindus Chinesen und
Japanesen reicht nicht an diejenige der germanischen Völ
ker heran da die Reformation letzteren die gedeihlichste
Grundlage zur Entwickelung und Pflege der Kultur darbot
Alle Kultur erfordert aber nicht nur Pflege sondern auch
Kampf welcher sich gegen die Zerstörer und Feinde der
Kultur zu richten hat Die socialdemokratischen Elemente
sind es vor allem welche als Feinde nach dieser Seite hin
anzusehen sind In die festen Plätze unserer Kultur unsere
Sitte unser Recht unsere Schule und Kirche dürfen wir
niemand eindringen lassen und müssen diejenigen bekämpfen
welche den Umsturz anstreben Ein gefährlicher Feind unse
rer Kultur ist auch der Mammonismus der in seiner Gier
nach Geld die Grundlage aller Kultur die christliche Reli
gion mit ihren Schranken des RechtS nicht achtet Hier
ist es nothwendig daß Gesetze geschaffen werden welche
dem überhand nehmenden Krebsschaden steuern Auch
die naturalistische Weltanschauung welche den Menschen
gewissermaßen als von Natur gut hinstellt muß be
kämpft werden Es war ein verhängnißvoller Irrthum
daß infolge solcher Anschauungen die Straffheit der
Gesetze gelockert wurde und sich nun leider der Rückgang
der Kultur nur zu deutlich in der bedenklichen Zunahme
der Verbrechen zeigen muß Auch dem Materialismus muß
der Fehdehandschuh hingeworfen werden er ist es der an
die Stelle Gottes die bloße Materie setzt Wo soll aber
ohne Glauben an Gott die Gesittung und die Gewissenhaf
tigkeit noch eine bleibende Stätte finden Sodann er
wähnte Redner den in unserer Zeit sich breitmachenden
Aberglauben welcher als Spiritismus auftritt und dadurch
ein Schandfleck aller Kultur wird da derselbe die Heilig
keit der Ehe diese feste Grundlage der Kultur untergräbt
Gerade in der Ehe und dem christlichen Familienleben hat
ja unsere Kultur seine tiefsten und festesten Wurzeln zu
suchen Daö Familienleben zu fördern ist deshalb Aufgabe
jedes rechtlich denkenden Menschen und muß unbedingt dafür

Sorge getragen werden daß ein Jeder wenigstens am
Sonntag feme Ruhe hat und sich seiner Familie zu wid
men im Stande ist Von jeher hat das Jnmmgswesen
viel für die Kultur gethan und ist deshalb auch die Pflege
des Jnnungswefens noch heute unbedingt räthlich Ein
fester Halt für die Kultur ist ferner die Monarchie mit
ihren Rechtsgruiidsätzen und dem Bestreben die Gesittung
zu erhalten Die Monarchie zu stützen ist deshalb auch
Pflicht eines Jeden und die konservative Partei ist allezeit
bereit gewesen für die Rechte derselben einzutreten Die
vornehmlichsten Pfleger der Kultur sind aber jederzeit Schule
und Kirche gewesen Die Religion fordert von uns daß in
jedem Menschen sogar dem geistig beschränkten das Eben
bild Gottes zur Geltung gebracht werden soll und das
christliche Prinzip allgemeine Menschenliebe bis zur Selbst
verleugnung ist der Motor aller Kulturpflege Nur dieser
christliche Grundgedanke bewegt die Missionare hinauszuge
hen in die Welt und mit der Religion den wilden Völkern
die Gesittung die Kultur zu bringen Die Waffen im
Kampfe gegen die Feinde der Kultur sind Geduld und daS
Schwert deS Geistes Unser Schützer in dem Kampfe aber
ist der welcher über den Sternen thront mit dem wir käm
pfen und siegen werden

In Bremerhaven hat die Jubiläumsfeier des
Norddeutschen Llohd stattgefunden In Anerkennung der

Verdienste um die Förderung der Gesellschaft soll die Büste
des Konsul H H Meier des bekannten Abgeordneten in
dem Versammlungssaale der Gesellschaft aufgestellt werden
Das in Marmor auszuführende Thonmodell der Büste ist
aus der Hand des Bildhauers Prof Schaper unseres
Landsmannes hervorgegangen

Die Deutsche Reichs Fechtschulewelche
auch in unserer Stadt Fechtmeister und Fechtschüler besitzt
während die Reichsoberfechtfchule in Magdeburg ihren Sitz
hat gedeiht vortrefflich sie verfolgt bekanntlich den Zweck
durch Sammlungen freiwilliger Beiträge aller Art aus

Kreisen fröhlicher Leute einen Fonds zur Errichtung und
Ausstattung eines deutschen Reichswaisenhauses in Lahr zu
sammenzubringen Der Verein hat in ganz Deutschland
so großen Anklang gesunden daß sich demselben seit Aus
gabe der ersten Mitgliedskarte am 6 November 1880 bis
heute 2605 Vereine sogenannte Fechtschulen angeschlossen
haben eS sind seit dem 1 Januar 1882 bis heute bereits
73910 Mitgliedskarten begeben Es sind wie der
Magd Ztg geschrieben wird seit dem Bestehen an die

Verwaltung des Reichswaisenhaus Fonds in Lahr liaar

abgeführt 12 000zur Absendung liegen bereit 1000
zusammen 13000

der Lahrer Hinkende hat bis etwa
Mitte Febr d Js gesammelt ca 10 400

so daß der Gesammtsonds 23 400
beträgt Es ist auch der Ankauf eines Gutes mit großem
massivem zweistöckigem Wohnhause ca 17 Piscen und 2
große Säle enthaltend einigen massiven Wirtschaftsge
bäuden mit Garten Weinberg Parkanlagen Wiesen und
Feld zusammen vielleicht 12 bis 15 Morgen unmittelbar
bei Lahr am Berge Altvater in Aassicht genommen doch
wird der Gesammtkauspreis 50000 kaum übersteigen

In der am 20 d Mts unter dem Vorsitz des
Herrn Amtsgerichtsraths Meyer abgehaltenen Sitzung des
hiesigen königl Schöffengerichts 1 wurden folgende
bemerkenswenhe Sachen verhandelt Die unverehelichte
Katharina Spitze gebürtig aus Wmterteich in Bayern
jetzt hier wegen Diebstahls vorbestraft gab am 13 No
vember v I ein falsches Einmarkstück ans das sie selbst
erst auf unrechtmäßige Weise erlangt hatte Wegen Münz
vergehen wurde die Angeklagte mit 14 Tagen Gefängniß
bestraft Der Staatsanwalt hatte 1 Monat Geiängniß
beantragt Der Handarbeiter Johann Friedrich Klöp
zig von hier eine sehr oft vorbestrafte Persönlichkeit ge
genwärtig eine längere Gesängnißstrafe verbüßend entwen
dete am 18 Januar d I aus einem Hause in der Leip
zigerstraße 2 Packete enthaltend wollene Hemden am
12 Januar d I ein Paar Stieseln und einen Reisekof
fer ferner der Wittwe Iahn hier 18 Flaschen Weißbier
kurz und gut er stahl was ihm unter die Hände kam
Wegen mehrfachen Diebstahls im Rückfalle wird Klöpzig
mit 10 Wochen Gefängniß zusätzlich zu der gegenwärtig
verbüßenden Gesängnißstrafe bestraft Ein sauberer
Kunde ist der Schlosser jetzige Handarbeiter Ewald Karl
Paul Major von hier Im Dezember v I wurde der
unverehelichten Anna Tischendorf hier aus deren Wohnung
eine derselben gehörende goldene Damenuhr gestohlen ohne
daß es gleich gelungen wäre des frechen Diebes habhaft
zu werden Ebenso erging es dem Bäckermeister Kreyme
hier Demselben wurde am 18 November v I aus einer
Kammer eine demselben gehörende silberne Taschenuhr ein
Paar Stiefeletten und zwei Paar Strümpfe gestohlen
Durch Zufall wurde der Dieb in beiden Fällen in der
Person des Angeklagten entdeckt Im Januar d I kam
der Angeklagte zu einer hiesigen Trödlerin und bot ihr die
qu goldene Uhr zum Kauf an Diese scheinbar auf den
Kauf eingehend bedeutete ihn wiederzukommen da sie
erst die Uhr auf ihren Goldwerth untersuchen lassen müsse
Statt dessen setzte die Trödlerin den Kriminal Polizei
sergeanten Spätrer von dem Falle in Kenntniß dieser ver
anlaßte daher bald die Haftnahme des p Major Ebenso
verhielt es sich mit der anderen Uhr Im Januar d Js
kam der Angeklagte zu dem Handelsmann Bernstein nach
Delitzsch und bot diesem unter Angabe eines falschen
Namens eine silberne Uhr zum Kauf an worauf dieser
auch einging Der Angeklagte verwickelte sich in Wider
sprüche allerlei Art wird des mehrfachen Diebstahls für
überführt erachtet und mit 6 Monaten Gefängniß bestraft
Der Staatsanwalt hatte 4 Monate Gefängniß beantragt

Die unverehelichte Dienstmagd Auguste Winselmann
aus Köthen früher hier wird für überführt erachtet am
29 August v I dem Komiker Afhby vom Cirkus Herzog
welcher bei ihrer Dienstherrschaft einlogirt war einen werth
vollen goldenen Ring im Werthe von 80 90 ent
wendet zu haben Die Angeklagte gab an den bei ihr
vorgefundenen Ring von einem Oberkellner in Eisleben ge
schenkt erhalten zu haben Wegen Diebstahls wird die
p Winselmann mit 1 Woche Gefängniß bestraft Die
unverehelichte Mathilde Minette Lodder st edr von hier
betrat am 13 Januar d I den Laden des Handels
manns Lichtenstein hier um angeblich etwas zu kaufen
In Wirklichkeit stahl sie aber demselben ein paar Hand
schuhe im Werthe von 1,50 wobei sie abgefaßt wurde
Wegen Diebstahls erhält sie 2 Tage Gefängniß Der
Gelbgießer Paul Joseph Johann Walt her von hier
eskamotirte am 31 Dezember v Js aus dem Laden des
Kaufmann Wiedero ier ein messingenes Zweipfundstück
sich damit aus dem Staube machend Der Handelsmann
Schnabel der sich zufällig im Laden befand hatte die
Manipulationen des Diebes mit angesehen es wurde dem
selben sofort nachgesetzt und ihm das gestohlene Gut wieder
abgenommen Wegen dieses Diebstahls wird Walther zu
14 Tagen Gefängniß verurtheilt

vertchl des Börjeuvertius zu Halle a S
am 23 Februar 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 kx matte Haltung Mittelqualitäten 215 230 M

feinste bis 235 M bez
Roggen MW I x 18t 184 M
Gerste 1000 kx feinste Sorten sehr selten und Preis haltend Mittel

nnd geringere Qualitäten ohne alle Kauflust Landgerste 167 177
M Chevalier 175 195 M

Gerstenmalz 50 14,50 15,00 M
Haser 1000 kx 167 175 M
Hülsenfrüchte 1000 Victoria Erbsen 195 220 M Linsen

50 IcA 14 19 M Bohnen weiße trockene Waare 50
10,50 10,75 M

Kümmel 50 l x 26 27 M



Wicken 1000 kx 160 175 M
Mais 1000 Donau neuer 153 154 M alter 160 161 M

amenlaniicher 157 160 M
Lupinen 1000 KZ 150 M
Rleesaaten 50 kx Roth 40 55 M, Weißer 40 68 M Lupinen

70 75 M Ejparsette 18 t9,50 M
Mohnsamen 50 blauer ohne Angebot
Starte 50 icx 23,25 M bei anhaltend guter Nachfrage
Spirans 10,000 Liter Procente toco matt Kariossel 47,S0 M

Rüben 47 M
Rllböt 50 icx geschäftslos 28,25 M
Sotaröl 50 tcx 8I5 8,50 M
Matzeime 50 iremve 5,50 M hiesige 5,75 6 M
Futtermehl 50 3,50 M
Kleie Roggen 50 6,50 6,60 M Weizenschaale bis 5,50 M

Äei engrieslleie 5,90 6 M
Oeltschen 50 tcZ loco und Termine 7,75 3 M

Staudesamt Halle Meldung vom 22 Februar
Aufgeboten Der Maschinenbauer W Gchenker und

A Rode Liebenanerstr 7 Der Kaufmann A Sernau
gr Ulrichstr 52 und H Wolfeustein Dorotheenstr 10

Eheschließungen Der Maurer M Denkewitz und
M Gasquet Kanzleig 3 Der Maurer F Tag Uud
wizstraße 11 und M Wächter Zöberitz

Geboren Dem SanuätSrath Dr msä O Schlott
eine T Königstr 30 Dem Schlosser G Ludwig ein
S Karzerplan 2 Dem Dienslmann K Lorenz ein S
Freudenplan 4 Dem Schmied W Weinhage ein S
spitze 7 Dem Versicheruugsbeamleu N Beyer eine T
Dachritzgasse 4 Dem Handelsmann E Schmidt eine
T große Steinstr 25 Dem Handarbeiter C Meyer
eine T Lindenslr 15 Dem Kaufmann I Scheide
mamel eine T Raffineriestr 3b Ein unehel S Un
terberg 15 Dem Maler C Schnabel ein S König
straße 17

Gestorben Die Wittwe Friederike Knöchel geb
Zeidler 48 I 5 M 2 T Pnenmonie Taubengasse 4
Des Fleischer F Blosfeld T Martha 6 Nt 2 T Magen
darmkatarrh alte Promenade 15 Des Bremser W
Orthey Ehefrau llltartha geb Zimmermann 40 I 10 M
21 T Stickfluß gr Stemstr 17 Der Bahnarbeiter
August Karl Fellenberg 38 I 5 M 13 T Typhus Dia
konlssenhaus Der Handarbeiter Friedrich Winckler 61 I
6 t 13 T Gehirnembolie spitze 30

Standesamt Giebichensteiu
Meldung vom 17 Februar

Aufgeboten Der Schleifer G R H Häger
Schassledr und E L Knöfel Halle

Gestorben Des Schuhmachermsir A E H Baude
S todtgeboren Advokatenstraxe 16

Ülielduug vom 18 Februar
Geboren Dem Schuhmacher C L H Transchel

ein S Auguststr 62
Nieldung vom 20 Februar

Gestorben Des Feilenhaner R Kohlmann T
1 I 4 Ült 23 T Lungenentzündung Reilstr 45 Des
Handarbeiter H A Herrmann S 6 T Krämpfe Reil
slraße 55

Meldung vom 21 Februar
Geboren Dem Handarbeiter C A Brockyans eine

T Breitenstr 8 Dem Fabrikarbeiter L A F chunke
ein S Tristslr 30 Dem Handarbeiter R Ritter eine
T Ädvoka enslr 5 Dem Bauunternehmer F L Ha
ni,ch eine T Brunnenstr 53 Ein unehel S Reil
stratze 23

Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg 22 Februar In der Magd Ztg

lesen wir Die hiesige freie G emein de hat die durch den
Trieb dankerfüllter Herzen bei hr eingebürgerte Feier der
Erinnerung au den Geburtstag ihres langjährigen geliebten
Predigers Uhlich in diesem Jahre von dem eigentlichen Tage
dem 27 d M auf den vorangehenden Sonntag den
26 d verlegt

Univcrsitiits Nachrichten
Der bisherige Professor am Dccan College in

Poona Dr Friedrich Kielhorn st zum ordentlichen
Professor in der philosophischen Fakultät der Universität
in Göttingen ernannt worden

Der Privatdccent Dr M Sokolowski ist zum
außerordentlichen Projessor der Kunstgeschichte an der Uni
versität Krakau ernannt worden

In der medicinischen Fakultät der Universität
Greifswald haben sich neuerdings die Herren Dr Paul
Strübing und Dr Karl Loebker als Privatdocenten
habilitirt

Kunst und Wissenschaft
In der Feuilleton Konkurrenz der Wiener

Allg Ztg hat das Comite unter Vorsitz Laubes den ersten
Preis dem Baron Robert in Erfurt für das Feuilleton
Es den zweiten Preis Eduard Keyferling für das

Feuilleton Zwei Thränen den dritten Laßwitz Gotha
sür das Feuilleton Apoikis ertheilt Außerdem wurden
vier ehrenvolle Erwähnungen zuerkannt

Vermischtes
Genf 20 Februar Räch dreitägiger Verhandlung

faßte die Auklagckammer im genfer Falschmünzerpro
zeß den Beschluß daß wegen der angeblichen Fälschung
egyptischer Münzen eine Anklage nicht stattfinden könne
Die amtlichen Erhebungen hätten ergeben daß Egypten
leinen eigenen Münzstempel kein vom Staate geprägtes
Geld besitze Die Nachahmung einer Sache aber welche
nicht existire könne weder ein Verbrechen noch Vergehen sein

Aus dem Leben des Papa Wrangel theilt das
Fremdenblatt folgenden originellen Zug mit Papa

Wrangel gerieth in seinem achtundsechzigsten Lebensjahre auf
den Einfall einige Vorlesungen hiesiger Universitätsprofessoren

zu besuchen und zivar das ganze Semester hindurch regel
mäßig Er wählte das Kollegium Stahl s über die Parteien
in Staat und Kirche Mittwochs und Sonnabends von 6 bis
7 Uhr im Universitäts Auditorium Nr 6 Papa Wrangel
erschien jedesmal pünktlich im grauen Militärmantel den er
auch nicht ablegte die Hand auf dem Säbel nahm er den
ersten besten Platz ein Ich bilde mir aus oder Ich

bin jetzt Student pflegte er zu sagen wenn ein Musensohn
neben dem er zu sitzen kam etwas verwundert dreinschaute
Mit gespannter Aufmerksamkeit und sehr beifälligen Mienen
hörte er zu Am Schlüsse jeder Vorlesung trat er an das
Katheder und vor Stahl sich verneigend rief er aus Sehrrr
schön Herr Geheimer Rath Bei der Enge des Raumes
war Nachschreiben fast unmöglich gemacht einzelne Studenten
versuchten es dennoch Nun entfuhr Stahl in einem dieser
Vorträge die Aeußerung Die Demokratie ist wie ein Insekt
das stirbt wenn es sticht und da ergab sich doch aus einer
gewissen Unruhe daß ein großer Theil der Zuhörer demo
kratisch gesinnt war Dem alten Wrangel gefiel aber jene
Aeußerung ungemein daß er beiin Herausgehen stehen blieb
und zu einem der wenigen Nachschreiber sagte Herrr Sie
schreiben nach schreiben Sie auch Alles nach Das
Meiste Exzellenz war die Antwort Haben Sie auch
nachgeschrieben was der Geheime Rath von die Demokraten
sagte Zeigen Sie mich das einmal Der betreffende
Student hatte die betreffende Bemerkung notirt und Papa
Wrangel war höchlich befriedigt

Auszeichnung einer Sängerin durch die
Königin von England Was auf dem Kontinent wo
fürstliche Geschenke von Celebritäten der Kunstwelt Gebrauch
sind unbeachtet vorüber gehen würde erregt in England
Aussehen Die Königin erscheint äußerst selten in der Oeffent
lichkeit und nur zuweilen haben die Koryphäen der Kunst
Gelegenheit einem Befehl zu Hofe Folge leisten zu dürfen
noch seltener dringt die dann zweifellose königliche Anerken
nung zur Kenntniß des größeren Publikums Eine solche
Anerkennung empfing neulich die bekannte Primadonna Ma
dame Marie Roze die Gemahlin von Mr Henry Maple
son in Gestalt eines prachtvollen Armbandes eines Goldreifs
mit sieben Solitairen besetzt wovon vier Diamanten be
trächtlicher Größe und seltener Reinheit zwei Saphire und
einen Rubin als Mittelpunkt Werthvoller machte die
ses Geschenk noch ein vom 31 Januar d Js datirtes Be
gleitschreiben der Königin das wie folgt lautet Ich bin
von der Königin beauftragt Ihnen das beifolgende Armband
zu senden in Erinnerung des Vergnügens das Sie Ihrer
Majestät bereiteten als Sie vor der Königin in Osborne
sangen Gestatten Sie u s w gezeichnet Henry F Ponsonby

Budapest 15 Februar Mit dem famosen An
trag durch den die Straßen der Hauptstadt von den
deutschen Firmentafeln gesäubert werden sollen ist
es also wirklicher Ernst Wenigstens veröffentlicht Füg
getlenfeg nicht allein den Wortlaut desselben sondern auch
die Namen von 69 Abgeordneten die ihn angeblich unter
zeichnet haben Der Antrag lautet Das Haus möge den
Finanzminister anweisen noch in dieser Session einen
Gesetzentwurf vorzulegen dem gemäß die Kaufleute in
Budapest für jede in einer fremden Sprache geschriebene
Firmatafel mit einer Jahressteuer von hundert Gulden zu
belegen sind

Fremden Liste 23 Februar
Stadt Hamburg Excellenz v Krosigk Wirkl Ge

heimrath mit Diener Poplitz Dolgers Gutsbesitzer
Oldendorf Rösicke Ingenieur Berlin Mantles Inge
nieur Magdeburg Liebrecht Ingenieur Speele Frau
Kaufm Becker mit Sohn Leipzig Die Kaufleute Pere
lis Prag Eichenwald Köln a/RH Menge Kreuznach
Rapel Berlin Spazier Crefeld Schehl Crefeld Teschen
macher Verden a/Ruhr Wenzel Leipzig Leischeng Dres
den de Vivie Schwelm i/W Wieber Remscheid Beut
ler Plauen i/L Martineck Berlin Müller Leipzig
Ehlers Hannover Weiße Minden i/W Sternenberg
Hannover

Kronprinz v Havenstein Rittergutsbesitzer Hall
Lühder Amtmann Jülich Bolbrügge Ingenieur Thorn
Quitzow Fähnrich Schwerin Zwenger Rentier Merse
burg ohmann Einjähr Freiw Acetz Glünder Fabrik
besitzer Eelle Die Kaufleute Fiedler Leipzig Rosen
Leipzig Haccius Beffungen Schilgen Kassel Weste
Rastatt Köhnemanu Wiesbaden

Goldene Kugel Kuznitzky Referendar Breslau
Werninghoff Fabrikbesitzer Berlin Rembe stuä odkm
Berlin Die Kaufleute Michaus Görlitz Frank Magde
burg Iahn Liebrecht Hirschberg Morgenroth Wendt
Berlin Mancher Saaz Gießler Wiesbaden Kretsch
mer Riesa Spier Aachen Hofmann Arnstadt

Russischer Hof v Koscheless Gutsbesitzer Mosco
Martin Heine Fabrikant Hamburg Görner Landwirth
Thallwitz Krebs Bildhauer Magdeburg Hans Löblich
Thierarzt Kottbus Th Fricke Pfarrer Landlücken I r
Rapplim Arzt Jena a/S Fröhlich mit Frau u Töchr
Waltershausen Snmrich Rentier Arnshausen Die
Kaufleute Beuschner Berlin Hirsch Halberstadt Schmer
sal Hamburg Niedlich Treuenbrietzen Hellriegel Ber
lin Nathan Frankfurt a/O Steinhaus Zwickau i/S
Merker Aschaffenburg

Stadt Berlin Regler Fabrikant Dortmund
Glückner Fabrikant Gotha Winter Gutsbesitzer Koch
berg Herrius Landwirth Seeger Fiegner Ingenieur
Magdeburg Akermann Rentier Köln Die Kaufleute
Müller Berlin Hecker Nordhausen Geißler Leipzig
Hosmann Langenfelds Hauer Potsdam

Preußischer Hof Thomas Landwirth mit Frau
Nordhausen Reuter Zuckersiederei Inspektor Diekirch
Thormann u Sohn Mühlenbesitzer Zeitz Die Kaufleute
Wolfs Nordhausen Trautvetter Dresden Flitner
Langensalza
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Nachtrag
Berlin 22 Februar Vom Fürsten Anton Rad

ziwill dem Führer der von hier nach Konstantinopel ent
sandten Deputation ist laut B T gestern e in längerer
Brief hier eingetroffen in welchem der Fürst voll des Lobes
ist über die ganz besondere Aufmerksamkeit und persönliche
Liebenswürdigkeit mit welcher nicht allein der Sultan son
dern auch alle Würdenträger des Reiches die Mitglieder der
Mission überhäuften Zwei sehr begabte türkische Offiziere
Oberst Sabit Bey Kommandant der sämmtlichen türkischen
Pulverfabriken und Major Nouri vnm Generalstabe Chef
der türkischen Militairtelegraphen beide der deutschen
Sprache vollkommen mächtig welche jahrelang in Berlin
als Militärbevollmächtigte fungirten sind von ihren Statio
nen nach Ko istantinopel beordert worden um dem Fürsten
und den ihn begleitenden Kavalieren als Führer zu dienen

In dem Befinden des hiesigen königlich sächsischen
Gesandten Wirkl Geh Raths v Nostitz Wallwitz ist
der N Pr Ztg zufolge in letzter Zeit eine wesentliche
Besserung eingetreten

Der Bundesrath wird nächstens in Betreff der
Bereitstellung der Geldmittel zur Bestreitung der Reichs
ausgaben für das Etatsjahr 1882/83 Beschluß fassen

Binnen Kurzem werden dem Bundesrath die Vor
schriften über den Handel mit Milcd und dessen Kon
trole zur Berathung unterbreitet werden

Posen 21 Februar Der Schlossergeselle Gory
szewski einer der sieben Angeklagten im polnischen So
cialistenprozesse welcher bekanntlich freigesprochen und auf
Anordnung des Gerichtshofes nach Verkündigung des Er
kenntnisses gestern sofort aus der Haft entlassen wurde ist
von der Polizei als lästiger russischer Ueberläufer wieder
in Haft genommen worden um ausgewiesen zu werden

Leipzig 22 Februar Telegr Der Verwal
tungsrath der Allgemeinen Deutschen Kreditanstalt hat
die Dividende auf 9 pCt festgesetzt

Wien 22 Februar Telegr Das Stationskom
mando in Praca meldete am 18 d M daß gegen Oraho
vicahan Jnsurgentenschaaren im Anzüge seien Aus
Trnova vom 20 d werden Jnsurgentcn Ansammlungen in
größerer Entfernung in westlicher und südlicher Richtung
gemeldet

Von österreichisch offiziöser Seite wird gemeldet
daß die Rückkehr des Grafen Beust auf seinen Pariser
Posten nur eine provisorische ist und er vom 1 Mai in
zeitlichen Ruhestand treten wird Als sein Nachfolger wird
Graf Chotek genannt

Petersburg 22 Februar Telegr Der ehe
malige Stadthauptnunn von Petersburg jetziger Gouver
neur von Archangel General Baranoff hielt gestern in der
Gesellschaft zur Beförderung des russischen Handels und der
Dampfschiff,ahrt eine längere Rede in welcher er unter An
derem aus den Verfall des russischen Handels und die Be
drückung desselben durch Ausländer welche im Besitze un
nöthiger Privilegien und der besten Ortschaften an der
Murmanküste seien hinwies General Baranoff begiebt sich
in den nächsten Tagen nach Petersburg um dort Projekte
vorzulegen

Paris 22 Februar Telegr Die hiesigen Zei
tungen glauben daß der Zwischenfall des General Skobe
lew durch seine Desavouirung seitens des offiziellen russi
schen Organs erledigt sei Auch die gambettistischen Blät
ter tadeln das Auftreten Skobelew s

London 22 Februar Telegr Der irische Agi
tator Michael Darits welcher sich zur Zeit in Haft befin
det ist in Meath ohne Opposition zum Mitgliede des Un
terhauses gewählt worden

London 22 Februar Telegr Im Unterhause
wurde die Berathung der Angelegenheit Bradlangh s fort
gesetzt Der Premier Gladstone erklärte daß Bradlaugh
sich des flagranten Ungehorsams schuldig gemacht habe
Inzwischen erschien Bradlaugh und nahm seinen Platz ein
Der Sprecher lenkte die Aufmerksamkeit des Hauses auf
diesen neuen Ungehorsam Bradlaugh s Da Gladstone ein
Einschreiten ablehnte so ersuchte ihn Northcote seine Mo
tion zurückzuziehen und dieselbe durch folgende Motion zu
ersetzen Da Bradlaugh der Autorität des Hauses Unge
horsam entgegengesetzt und die Autorität des Hauses miß
achtet habe indem er verlangte einen Eid in unregelmäßi
ger Weise zu leisten so ist er aus dem Hause auszuweisen
Diese Motion wurde mit 291 gegen 83 Stimmen ange
nommen Die Neuwahl an Stelle Bradlaugh s wurde
angeordnet Bradlaugh verließ hierauf das Haus

Konstantinopet 22 Februar Telegr Zu Ehren
der außerordentlichen preußischen Gesandtschaft fand gestern
auf der deutschen Botschaft ein Diner statt Heute be
suchte die Gesaudtjchas das Schatzhaus und mehrere Sehens
würdigkeiten ind speiste bei dem Ministerpräsidenten Said
Pascha

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 24 Februar Nachm

5 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 25 Februar
Vorm 9 Uhr Gottesdienst

Die zum Besten des Gnstav Adolf Bereins gehal
tenen vier Vorträge haben nach Abzug der Kosten den
Reinertrag von 566 Mark 15 Pfg ergeben Indem
wir bemerken daß über die Verwendung dieser Summe in
der nächsten Generalversammlung Beschluß gefaßt werden
wird fühlen wir uns gedrungen den Herren welche die
Vorträge freundlich übernommen haben und Allen welche
uns bei unseren Bemühungen hilfreich gewesen sind nament
lich auch den geschätzten Zeitungsredaktionen welche unsere
Ankündigungen unentgeltlich ausgenommen haben sowie der
Buchhandlung welche den Verkauf der Karten bereitwilligst
besorgt hat unsern verbindlichsten Dank auszuspcechen

Halle a/S im Februar 1882
Der Borsland des Franen Lereins

der Gnstav Motf Stistung



Bekanntmachung
Den Besitzern von Obstbäumen werden die Bestimmungen der Verordnung der

königl Regierung zu Merseburg vom 28 März 1852 betreffend das Reinigen der Bäume
von Raupen und Raupen Nestern mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß gegen
diejenigen welche

bis zum IS März cr
das Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt haben Strasmaßregeln nach 368 Nr 2 des
Reichsstrasgesetzbuchs in Anwendung gebracht werden müssen

Halle a/S den 1 Februar 1882 Die Polizei Verwaltung

MlNMtlMltllMg
Königliche Lehranstalt für Obst und Weinbau in

Mi
Das neue Schuljahr beginnt am 1 April Weniger bemittelte Schüler finden

soweit Platz vorhanden im Internat Aufnahme und zahlen jährlich für Wohnung und Kost
220 Mark Nicht Preußen 350 Mark Gactengehülfen welche nur Elementar Kenntnisse
besitzen verweisen wir aus den einjährigen Kursus Wegen der Statuten und sonstiger Aus
kunft wende man sich an den Unterzeichneten Der Direktor

gez

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Kaufmann Fritz Müller hier am 5 Februar 1852

zu Zörbig geboren welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 18 Februar 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 30 Jahre Größe 1,64 m Statur Mittel Haare blond schwach Stirn

frei Bart starker blonder Schnurrbart Augen graublau Nase spitz Mund gewöhnlich
Gesicht länglich Gesichtsfarbe gesund Kleidung mittelhoher schwarzer Hut bräunlicher
Ueberzieher bläulicher Rock bläuliche Hose nach unten eng Schuhe zum Schnüren mit gelben
Knöpfen goldene Brille blaue Cravatte Besondere Kennzeichen gebückte Haltung

Steckbriefs
Gegen den frühern Weichensteller Stahn aus Ammendorf welcher flüchtig ist ist

die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung und Untreue verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern

Halle a/S den 20 Februar 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen den angeblich am 26 September 1844 zu Patzschkau geborenen Böttcher

Heinrich Boese bisher in Halle welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen vor
sätzlicher körperlicher Mißhandlung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 20 Februar 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Die ZirKquvtt desi KkKSk ,am hiesigen Bahn
Hofe empfiehlt ihre sehr guten Produkte

Die Abgabe erfolgt im Großen und Kleinen lediglich
nach Gewicht

Bei Lieferungen franeo Haus kostet bis auf Weiteres
der Centner 65 Pfennige

Wiederverkäufer erhalten Preisnachlatz und Rabatt
Aufträge werden au folgenden Stellen angenommen

part rechts
ZZO Sont

IR s part8 1 Tr rechts
Slr VI RN PartT 1 TrSÄ im Laden

Hof im Comptoir
R Hof 2 Tr links

Eiscnbahudirettionsbezirk Magdeburg
Am 27 Februar cr sollen auf den Bahnhöfen zu Niemberg und Gröbers und bei

Bude Nr 96 zwischen Halle und Gröbers in Summa 3800 Stück alte Eisenbahnschwellen
in kleinen Partieen an Ort und Stelle gegen sofortige Baarzahlung und unter den im Ter
min bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meistbietend verkauft werden Die Ver
steigerung beginnt Nachmittags 2 Uhr

Halle den 22 Februar 1882
Königliche Ban Inspektion Cöthen Leipzig

Im Laale äes Ikeuznarkt Ledüt enIiauseL
Iv i S7

äsr LoneertsäuZeriu Fräulein ülvtr RiIv n nK aus I eiMZ unter trsunälioker
Nit virkuuA äsr Altistin l iÄuIeiii aus Lalle uuä äes ig,uisten

t itiil aus Oresäeu
Linlass 6 /z Ilkr uksnA 7 Ukr

kreise äsr klät Humiusrirtsr 2 50 uullummerirt 1 50
vor Lilletverkaus deknäet siok bei Herrn Lueb uuä Nusilcalieuiräucller

rlvl
Zwei ältere Lehnstühle einige Rohrstühle

und eine polirte Bettstelle zu verkaufen
Blumenstr 18 II

Eine neue Bettstelle
mit gut Sprungfedermatratze verkauft billig

Sattler Kuuad gr Steinstraße 33

3 Fleischklötze 1 Wiegemesser 1 Hunde
wagen und 1 Fleischerwagen zu verkaufen

Leipzigerstraße 6

Eine elegante Damen Maske
billig z verleihen

Wo sagt die Exped d Bl

Stiftes Pflaumenmus
A 25 und

schöne große Bücklinge
Stück 5 H

trafen wieder ein bei

Vdeoävr Lclmeiäer
ss

Gebrannten Kaffee
fein kräftig u reiuschmeckend das Pfd
zu 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 und
1,90 empfiehlt

g r Steinstratze 26
Mein seit 35 Jahren bestehendes Colo

nial Waaren und Spirituosen Geschäft
beabsichtige ich wegen anderweitigen Unterneh
mens sofort zu verkaufen

Selbstreflektanten im Besitz von 4 bis
5000 wollen sich sofort Mit mir in Ver
bindung setzen

Halberstadt den 21 Februar 1882

ft rne Kträen

Zur Sillchtung einer Farben n Vact
Fabrik wird ein Socius mit 10 15000 M
gesucht Osseiten

R R 46 postlagernd Leipzig
Zwei Lehrburjchen

stellt zum 1 April noch em
Otto Wanke Maler Rathswerder 9

Lehümgs Gesuch
Ein junger Mann aus guter Familie findet

Stellung als Lehrling Selbstgeschriebene
Offerten erbittet F A Schütz in Halle

Brüderstraße 2
Ein junges Mädchen welches im Schnei

dern und Maschinennähen tüchtig ist wirr
angenommen Rathswerder 3a p

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen wird
sofort gesucht Geiststraße 49

Hausmädchen sucht gr Ulnchstr 47 III
Für einen ruhigen Haushalt wird ein

Durchaus braves häusliches vorzüglich em
pfohlenes

Kucheumädcheu
zum 1 April bei 36 40 5 ohn gesucht
Meldung mit Abschrift der Zeugnisse unter
V I Postamt 2 Halle einzulenken

Ein ordentliches kräftiges Mädct en voi
auswärts findet 1 April Dienst

gr Ulrichstraße 17

Ein ordentliches Mädchen
welches schon n einem anständigen Haushalt
gedient hat zum 1 April gesucht

Frau Rosenberg Kleuischmieden 8
Ein Mädchen

welches die bürgerliche Küche versteht wird
zum 1 April gesucht

große Ulrichstraße 55 II
Für ein kräftiges 16jährigeS Mädchen wird

ein leichter Dienst bei einer anständigen Herr
schaft gesucht Köiiigstraße 20a

Gnst Amthor seu als Vormund
Köchinnen Stnbenmädch

n Mädchen für Küche und
Hausarbeit erhalten bei hohem Lohn
sofort und später Stellen durch

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3
Ein Mädchen für Küche und Haus wird

zum 1 April Karlstraße 11 gesucht
Eine ordentliche unabhängige Frau gesucht

Bauhof 1 part
Ein anständiges Mädchen sucht bei einer

anständigen Herrschaft sofort oder sp Dienst

Zu erfragen gr Berlin 10 I

Laden Verpachtung
Ein großer Laden nebst Wohnung

zum 1 April zu vermuthen
große Ulrichstraße 38 I

ist

Herrschaftliche Wohnung
Parkstratze 1Z freundlich gelegen ist für
900 jährlich zu vermiethen und sofort zu
beziehen Näheres durch

Jnspeaor L Wastig Parkstraße 21 p
Große Steinstraße 64

im Heilsron jchen Hause
ist die 2re Etage vornheraus zum 1 April
oder 1 Juli zu vermiethen Näheres bei

Emil Salomon Leipzigerstraße 4
Hof Wohnung 2 Stuben Kammer Küche

Preis 65 Anhalterstraße 9
Alvrechtstr sind 2 St 1 K K u Zub

1 April beziehb Näh alter Markt 23 II
1 April eine freundl Wohnung zu 60 H

zu vermiethen Schulershof 12
Stube Kammer Küche zum 1 April zu

vermiethen Ludwigstraße 13
Stube Kammer Küche zum 1 April zu

vermiethen Zapfenstraße 14
St K Kochgel 28 H gr R ttergasse l3

2 St K K nebst allen Zubeh s sof
od 1 April z bez Hermannstr 3 Part

Wohn f 38 u 24 Thlr verm B öckstr 5
1 Logis zu 56 u 46 Thlr verm Unterb 5

Hr S iein itr 10 S t 2 ji K 1,/4 vcrm
Freundl möbi Stube Ranni chestr 8 ll
Möbl Wohnung Blüwernraße 6 III
Gut möbl Stube u K zu vermiethen

Wilhelmstraße 1 II
Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange

Anst Schlafstelle m K Schulgüsse 1
2 an st chlafjt m K Äechershvf 10 II
Anst LogiS f 2 Herren Leipzigerstr 11 II

Eine Wohnung
bestehend aus 3 4 Siuben Kammern m d

wird noch zum 1 April d I gesucht
Offerten bittet man m Bureau des Herrn
Rechtsanwalt Jochmus Mittelstraße 2
niederzulegen

Eine einzelne Dame sucht zu Johanni oder
Michaeli eine freundl Wohnung von 300 bis
400 in ruhigem Hause Offerten erbeten

M Dauueberg Geiststr 6 7
2 Stuben 1 Kammer Küche von zwei

einzelnen Leuten 1 April zu beziehen geiucht
Steinweg Rannischestr oder Königsviertel

Adressen bei Herrn Penne Leipzigerstr 77
erbeten

Gesucht 3 Stuben 3 Kammern zum Ab
vermiethen Off G 9V Exped d Bl

Im KömgSviertel sofort oder 1 Juli eine
Wohnung gesucht von 3 Siuben 2 K oder
2j, ss 3 K Offerten mit Preisangabe unter
P 25 in der Exped d Bl erbeten

Jermischte LnzeiAen

Oberhemden ä St 10 Pf w rden mit
Glanz ftepl auch wird noch Wäjche z was cd
angenomme n Geiststr 47 Hof 2 Tr

240V Mark werden sofort gegendöppelte
Sicherheit und gute Zinsen gesucht Offerten
unter S T 9 in der Exped d Bl erbeten

jeder Art befördert
Porto und spesen

frei an das

Halle sche Tageblatt
sowie an sämmtliche existirende Zeitungen die
Annoncen Expedition von LÄU8vii t jn O

Halle Leipzigerstraße 2

Montags rmä freitags 8 Hbr bsväs

Vrio Vollvert
iu Ser Lulpe

Ein Ladeil mit Wohnung zu jedem Ge
schäft geeignet sofort zu verpachten

Reilstraße 2

Friedrichstraße 23 ist die Par
A terre Wohnung 3 Stuben um

Zub zum 1 April zu vermiethen

2 St 2 K K 1 Etage und 1 St
1 K K parterre auch zu Geschäftszwecken
geeignet 1 April auch früher m beziehen

Näheres gr Steinstraße 38
Freundl Wohnung vornheraus ist ersten

April zu beziehen Preis 40 Thlr vor dem
Geistthor Näh Wuchererstr 34 part l

SkpHitton im Waiseuhause Buchdruckern des Waisenhaus

ZMM Ehester
Freitag den 24 Februar 1882

8 Vorstellung im 4 Abonnement
Zum z Male

Große Posse mit Gesang in 4 Akten von
L Treptow Musik von Steffens

Sonnabend liriex ri ies
Pelzkragen v Kronprinz bis Rannischestr

verl Abz g Bel Klausthor Vorst 14a II

Ein Griff von einer Droschkenthüre von
Glaucha bis Markt verloren Abzugeben

Brüderstr 12 bei Herrn Strnbe
Ein gold Kreuz m Kette verl Gegen Be

lohnung abzug kl Ulrichstr 19 II
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